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Editorial
Für so etwas Gerades wie die Eisenbahn ist die Geschichte der Schweizer

Zugunternehmen doch gewaltig verwinkelt: Am 3. Oktober feiert die
Südostbahn (SOB) ihr hundertjähriges Streckenjubiläum Romanshorn-Wattwil.
Gebaut wurde damals die Strecke von der Bodensee-Toggenburg-Bahn
(BT). Die SOB entstand 2001 durch die Fusion der BT und der Schweizerischen

Südostbahn (sozusagen die «alte» SOB). Wer im Oktober 1910 von
Romanshorn nach Luzern reist, steigt in Romanshorn in die BT und fährt
über St.Gallen und Degersheim nach Wattwil; diese Streckenführung hat
der Degersheimer Industrielle Isidor Grauer-Frey durchgerungen. Nach
Uznach und Rapperswil geht es durch den neugeschlagenen Tunnel mit der
Rickenbahn — die der SBB gehört — und mit der «alten» SOB weiter nach
Arth-Goldau. Das letzte Stück nach Luzern fährt die Gotthardbahn (wieder
SBB). Die gesamte Strecke fährt seit 1992 der Voralpen-Express, der damals

von der BT, alten SOB und SBB gemeinsam gegründet wurde. Die Autorin
Monika Slamanig nimmt den Leser mit auf eine heutige Reise mit dem
Landei unter den Zügen und verrät dabei einige Geheimtipps.

Die Infrastruktur, die meterhohen Viadukte und kilometertiefen Tunnel,

die wir heute als selbstverständlich nehmen, bauten damals vor allem
italienische Gastarbeiter unter himmelschreienden Zuständen. Peter Müller
folgt den Mineuren in die Stollen und den Arbeitern in die überteuerten
Baracken und erzählt von ihren Kämpfen für gerechte Löhne. Uber den
Tellerrand der Bahngeschichte blickt Marcel Elsener in seiner Besprechung
des Buches «Links aufmarschieren» von Louis Specker, das die Arbeiterbewegung

der Ostschweiz aufarbeitet.
Wo der Zugreisende heute unachtsam drüberfährt, schaut Wolfgang

Steiger genau hin. Seine Hommage an das harmonisch in die hügelige
Voralpenlandschaft eingebettete Wissenbach-Viadukt ehrt auch die Erbauer.
Dass die Schienen der Bodensee-Toggenburg-Bahn hegen, wo sie liegen,
ist das Werk des Eisenbahnpioniers Isidor Grauer-Frey, der auch dunkle
Seiten hatte, wie Richard Butz' Artikel zeigt. Dazu gehört allerdings nicht,
dass er als Lebensreformer das Kurhaus Sennrüti baute, in welchem sich
Hesse behandeln liess. Heute wohnt hier die Genossenschaft «Ökodorf
Sennrüti», eine nachhaltige Lebens- und Wohngemeinschaft.

Wie in Neuem immer viel Altes steckt und hinter Geradem Verwin-
keltes, so blitzt auch in der sicheren Infrastruktur der Chrampfvieler
Gastarbeiter auf — diese Ausgabe geht den Hintergründen nach. Andreä Kessler
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